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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch anf

einem großen Super Royal Bogen, mit ganz
neue» Stiriftc», heransgegehen.

Der Subscriptions-Preis istein Tha ler

des lalns, in Vorausbezahln» g.?
Iu Fill dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler nnd fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subfcribent wird für weniger als <i
Monate angenommen, nnd keiner kann die
Zeitung aufgebe», bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekannt,»r.iningeu, welche ri» Viereck
ausmachen, werden dreimal für eine» Thaler
eingerückt, und für jede fernere Einrücknng
fnnf und zwanzig Cents. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung niit der Post
cder dem P?streitcr erhalten, müsse» selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefen» die Herausgeber müssen
V 0 stfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Waiseugerichts Verkauf
In Kraft und zufolge eines Befebls ans

dem Waisrugericht von Vecha Caunty, soll
auf öffentlicher Vendn verkauft werden, ans
Samstags de» 2<»steii Februar, nächstens, nm !

>1 Uli>r Nachmittags, anf dem Platze selbst,

Eine gewisse Grnnd,
mit dem Zngebör, gelegen in James Straße j
der Stadt AUeinaii», V'echa Camity, grän-

zend nördlich au eine Allen, östlich an eine2«>
Fuß breite Alle», an eine von !

Elisabeth Eckert, nnd westlich an die James i
Straße; enihkltend in Front an der James
Straße 75 Fnß nnd 4 Zoll, nnd in der Tiefe!
241> Fuß. Ei» Stall ist darauf errichtet.

Es ist daS Vermögen des Eran Eckert ei-

Allentaun,'vorbesag>?m Cauui».
Dse Bedingung»» am Veikaufstage uud!

Aiifwartuug von
Georgc Schaffer, Guardian.

Durch dir Court,
C. S. Bustk, Scl,reiber.

Februar l>, uq?Sni

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Sanistags den 2»sten Februar nächstens
soll auf öffenllicher Vendu verkauft werde«,

auf dem Platze selbst in Salzburg Taunschip,
Cauur»,

Eine schätzbare Vanerei,
gelegen an der Erraße die von Alleittann
nach Hellerrau» führet, olmgefähr !i Meilen
von ersterem Ort ?Darauf ist errichtet eiu
geräumiges zweistöckigtcs

«4 Gastbaus,eineSclm'ei
-. ?W! zer-Scbeuer, zwei Wa-

cie»häuser und ri« großer

MÜ? Die Plaiitasci'e
enrhält »ngrsähr Mer,

ivovon I« Acker Holzland, 8 )lcker giite

! se» die gewässert werde» können, «nd das
»hrige gntes Banland, »iirer gnre» Fensen ist.
Es hefindet sich auch ein guler Baiimaarlen

Das Eigenthum ist gut mit niefeh-
lciidem Wasser versehen, indem das

einem Stock an der SckLner »nd ans 2
! Stöcke» am Hanse springt. Kauflustige wer-
den eingeladen das Eigenthum zu besehen,
indem es eines der besten Wirths-Ztättds im
Cannty ist.

Zur nämlichen Zeit sollen anch einige
Stuck Pferde nnd Rindvieh verlauft werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

George Stciuberger.
Feb. lii. *-2m

EinePla Ut a sch e
auf öffentlicher Veudu.

Anf Charfreitag den 25sten März, um 1
Übr Nachmittags soll auf dem Platze selbst
öffentlich vei kanst werde»:

Ciue vortreffliche Plantasche,
gelegen in <'imn Tannschip, s?echa Cannty,

gränzend an Vand von Jacob Holden, l aniel
Bachman, Peter Miller und Nikelaus Bach-
um», l4l Acker. Darauf befiiio
det sich

Oeffeutliche Veudu.
Dienstags de» Isten März soll am .Han'e

des verstorbene« Conrad Ringer, in
Nord-Wbeithall öffentlich verkauft werde» :

3 Pferde und Pferdegeschirr, 2 Kiil'e, eiu
Ri»d, 4 Schaafe, 5 Schweine, eiu Wagen
niit Baddy, Heuleitern, ein lagdschlitten, ein
Holzschlitten, Pflüge, Egge, Windmühle,
Strol'bank, Flachsbrech, Spazier-Wage« mit
Geschirr, ei« Manns-Sattel und
tel, eiu Schubkarren, Eckschrank, Hans-Übr
mit Kasten, eiu großer Spiegel, eiu großer
Waiter, 4 Zische, Stühle, 2 Bureaus, 2 Kü-
sten, Holzknst, Betten und Bettladen, 2 Kii-
cheiischränke, Cärpets. ein gresier kupferner
Kessel, ein eiserner Kcffel, Häfen, Ständer
Znher, ei» halb Barrel Eßig, Waizen »nd
Korn-Saamen anf dem Felde, Grnndbeeren
beim Büschel, und sonst «och viel Hans nnd

z? weiiläuftig zu melden.
Dir am Verkaufstage und

Aufwartung von
Charles Cope, AdniVr.

Februar ll!. *-2m
Oeffeutliche Vendn.

Freitags den 4ten Mär, um I U!>r Nach-
mittags, sollen an dem Haufe des Unterschrie-
benen in Salzburg Taunschip, s,'echa Cannty
folgende auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werde» :

Zivei Stück Rindsvieh, eine Kul'.ii Schwei-
ne, ei» I-gä»ls Batdv, Pflnge, Egge, Wind-
mühle, Flachshrech, Art, und
Hebeise», Ständer, .Gessel, Posten und Fen-
sen nnd sonst noch viele Artikel z» weitläuftig
zu melden.

Die Bctingttnqen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Andrew Wilt.
Februar IK. ng-3m

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 18te» März nächstens, sollen

am Hanse des Unterschriebenen in Heidelberg
Tnnuschip, Cannty, folgende Artikel
aus öffentlicher Vcndu verkauft werden näm-
lich:

- N a ch r i ch t/
Wird hiermit qegebeu dafi der Unterzeich-

nete als Administrator der Hiitterlassenichaft
des verstorbenen Iohn K r rfiel,le!;ihi» von
Heidelberg Taun>aap, Lecha Cannty, ange-
stellt worden ist. Alle Diejenigen, welche
noch auf irgend eine Art schuldig sind, werden
daher aufgefordert innerhalh t! Wochen Rich-
tigkeit zn machen ; nnd Solche, die noch recht-
mäßige Forderungen an besagte Hinterlassen-
schaft haben, werden ebenfalls aufgefordert
ihre Rechnungen innerhalb benanitrr Zeit
woklbestätigt einzuhändigen.

larob .w'esiler, Adm'r.
Februar 2. *-tim

Peunsylvauisches Hotel.
5 Die Unterzeiclineten ma-

kt'en hiermit ibren Frenn-
VU den im Lande und dem Pnb-

iil'krl'aiipt bekannt,
daß sie das Wirthshaus das

Pcnnsvlvattiscke Hotel
genannt, am nord-wrstlichen Ecke des Markt-
Vierecks ebedem bewohnt von Jacob H. Rit-
ter, hezogen haben, und da sie sich befleißigen
werden alle mögliel e Aufmerksamkeit ans ihr
Geschäft zu wenden, so hoffen sie, daß ihre
Freunde sie in ihrer neuen Heimath nicht ver-
gessen werden. Das Hans, die Ställe »nd
der Hofsind ausgedehnt und bequem »nd wer-
de« von keinen in der Stadt übertreffen. ?

Sie werden anch beständig gutes Heu nnd
Hafer im Vorrathe haben nnd versichern,daß
ihre Getränke von der besten Qualität sind.
Sie schmeicheln sich, durch ihre frühere Er-
fahrung in diesem Geschäfte im Stande zu
sein, Alle, die sie mit ihrer Gunst beehren
werden, znr völligen Zufriedenheit bewirthen
zn können.

Wittfran Stem,
Tilghman Good.

Octoher ti 1841. ng-t>M

An das Publikum.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Allen-

tann, Lecha Canut», hat seit einer vieljähri-
gen Praris beteurente Erfahrungen als
Pferde-Arzt gemacht und bietet einem
geehrten Publikum fortwährend feine Dienste,
ergchenst an. Er unternimmt alle die ge-
wöhnlichen Krankheiten uud Fehler der
Pferde »ach den besten Methoden zn behan-
deln nnd anf das geschwindeste zu kuriren,
nnd ist bereit, denen die seiner .Hülfe benö-
thigt sind, in einiger Enifernung zu dienen,
»nd zwar hei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nöthigen Instrumenten und
einer Verschiedenheit der besten nnd neueste»
Bücher versehen ist, und nebenher durch eine
vieljährige Erfahrung und Uebung in diesem
Geschäft, sich viele Kenntnißc verschafft hat,
so hoffr er seinen Mitbürgcrn in diesem Fach
noch immer nützlich zu sein.

Er wird allezeit billig in seine» Forderun-
gen für seine Mühe und die nöthige« An-
neimirrel sein.

Eine schätzbare Plantasche-!
5N verkaufen,

freitags den 25,ste» ,vebrnar, um
llhr Morgens soll au dem Plcche v'lisl, of
fentlich verkauft werden :

Line vortrefflicl'e Sauerei,
HelM» in Salzburg. Lecha Cannty, gränzend !
«in ('and von Jacob Geißinger, und an das
Vand der Brüdergemeinde, einhaltend etwa

108 Zlcker, wovon l«> Acker W.ese», 18 Acker
.Holzland «nd der Rest gutes Bauland ist. ?
Darauf befindet sich

Em steinernes Wobnbaus,
WlijMj'inc steinerne Steuer, etwa

Fuß lang, ein steinernes
Springhavs, Waschhaus, Brnnuenkeller na-

S,e der Thtire. Schmidtschgp, Preßkans, Sei-
u s >v

Die Plantasche ist in bequeme Felder ein-
getheilt, unter guten Fensen, in einem guten

Banstand uud es ist vom besten Bauland im
Cannlu. Das Land ist gut mit Obstbäumen
versehn», eine Springe ist nahe am Hanse
»nd ein hackstrincrner Kalkofe« ist ebenfalls
auf dem Platze.

Die Bedingungen am Verkaufstage «nd
Aufwartung von

Salomon Uebcrrotb.
Februar 9, «q? 3m

Ein neues Gasthaus,
In der Stadt KulMnn, Perks Co.

Der Unterzeichnete benachrich-
«M«ti»tigct feine Frenndo »nd ein ge->

Pttblikiiin »berhanpt, dafi
er das neu errichtete Gasthaus iu der Stadt
Kutztaun, Berks Caunty, gegenüber Heiden-
reich's Stohr bezogen hat, allwo er bereit ist
alle diejenigen zn befriedigen, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mir den vornehm-
sten Speisen versehen sein.

An seinem Bär wird man immer die aller-
besten Getränke antreffcn, die nur gekauft
werden können.

Die Stallung ist axsgedehnt?immer rein

?nd auf Pferde wird oin sorgfältiger Stall-
knecht im wer achtsam soin. Jede Art Fntier
jst immer vorrärdig.

wie auch andere Pärties sind
höflichst eingeladen sein Haus zu besncheu,
pa er im Stande ist ihnen in, Manzen größe-
re Zufriedenheit zu gewähre» als sie irgend
sonstwo bekommen können. Nebenbei wer-
ben seine Preiße sehr billig sein.

Rufe» daher an und urtheilt fnr euch selbst.
William Craig.

Knlztaun, Januar 1», nq?3in

Brücken-Stocks,
Durch Privat Haudel zu verkaufen.

Eine Anzahl Brücken Stocks von der ?echa
Brncke bei Allentaun, find an hilligcn Bedin-
gungen zu verkaufen.-Das Nähere erfährt
vian in ver Druckerei »es

Lecha Pairiots.

Ein gures steinernes Wolm-
i-Vbans' eine balb von steinen

iWve-AA mid Holz gebaute Schwciiers>le»-
er, SPriughaus, »»dein? Pnnipe mit niefeh-
leiidem Wasser vor der Tbür, Das ist
in gutem Banstande, hilllänglich mit Holz,
Schwamm »nd fließendem Wasser versehen.

Es ist das Eigenthum des verstorbenen
George C u st a r d.

Pferde n»d Pferde-Geschirr, Rindvieh, zwei
Wägen mit Boddies, Pfluge »nd Egge, Wind-
nnihle «nd Strohhank, Holz- und Jagd-
Schlitten, und sonst nech vielerlei Artikel» zu
weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Nathan German.
Febr. ». 1542. nq-3m

Oeffentliche Vendn.
Donnerstags und Freitags den IVten und

Ilten und Donerstags den 24sten
um I» Uhr Vormittags, soll am s>an«

se des verstorbenen Samuel Bntz in Nord-
Wbeithall öffentlich verkauft werden, folgen-
de Artikel nämlich:

Pferde »nd Pferde-Geschirr, Rindsvieh,
worunter sich 4 fette Ochse» befinden. Schaf-
fe, Schweine, »nd Baddies, Heulei-
tern, Pflüge», uud Eggen, Windmühle »nd
Strohhank, eine Dreschmaschine, Holz »nd
lagdschlitten, ei» Sclnnied - Geschirr, rine
Glattbüchse, 2 Schleissteine, ein paar Kaval-
leristen Pistolen mit Polstern, ei» Degen, ei-
ne kleine Hansuhr, eine Sackuhr, Oese»
mit Rohr, eiu Ecksck>rauk und Kuchenschrank,
Better und Bettladen, ein Secretair und
sonst «och vielerlei Haus- Bauern- und Küch-
engeräthschaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

William z
Februar 2, nq-^iu

Pfund blangefarbtcs

Baumwollen -Garn
j von guter Qualität und aufs dauerhafteste
gefärbt ist bei dem Unterschriebenen im Gros-
sen und .Kleinen billig z» verkaufen, in dem
FärberschapderMillerSrauoer Wollenmauu-
faktur, wo derselbe sowobl die Färberei in al-
len Verzweigungen, sowie auch alle übrigen
Geschäfte welche bisber dort betrieben wur-
den, ferner betreibt.

s>cnrn Gabriel.
Millerstaun, Feb. IS. nq-3M

Asstgmc Ätachricht.
DaLuka 6 Rabe nold und Rabel

seine Frau von Weifenbnrg Tannschip, Le-
cha Cannty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibung, datirt den 2»sten December,
1841, all ibr Eigenthum, sowohl liegendes

als persönliches und vermischtes an den Un-
terschriebenen übertragen habe», und zwar
zum Besten seiner Credito»rn, so werde» olle
diejenigen, welche noch auf irgend eine Art
schuldig sind, an besagten Lucas Rabenold,
aufgefordert bis den Br'en Februar 15-42 Rich-

! tiqkeit z» machen, und solch- welche noch recht«
mäßige Forderungen an ihn Kaden, belieben

>bre Rechnungen ebenfalls binnen besagter
Zeitpunktlich »nd woklbestätigt einzuhändi»
gen.

Cbristian Dcrr, Asugnie.
Jan. lii. 1812. »qli»

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Anfwarinug von

Daniel Bacbman, ? ,5,.,.,..-
William Stahl, 5

Feb. I«. nq-«m

Auditers Anzeige.
In dem Lecka Co.

In der Sache der Rechnung von Peter
Dank e<, Guardian von Henry Knanß, ei-
nes minderjährigen KindrS, Sohn des ver-
storbenen Thomas Knanß, letzthin von dem
Städtchen Emaus, Eauuty.

Uud nun, Februar 4, 1842 ernannte die
Eon« Christian F. Beitel, A. i!. Ruhe nnd
Nathan Miller als Auditors um die besagte
Rechnung zu übersehen und überznsetteln, nnd
dem nächsten festgesetzten Waisengerichl Be-
richt darüber zu erstarren.

Aus de» Urkunden,

BezengrS:

C. S. Dusch, Schr.
Die obeiibenamten Auditors werden sich

am Hause von Tilghman Rnpp in der Stadt
Allentann, einfinden, Montags den 7. März
nm I<> Uhr Vormittags, wann und woselbst
sich alle Personen, die sich in der Sache iiUe-
reßirt finden, einfinden mögen.

Februar lii. nq-3m

Auditors Anzeige.
Aus der Court von Common Pleas

von Lecha Caunty.
In der Sache der Rechnung von Ekarles

W Wieand, Assignie von Charles Gorr und
Snsanna seiner Frau.

Und nnn November N, 1841, ernannte dik
Conrt Christian F. Beikel, Thomas Weaver.
Millerstaun, nnd Charles Keckals Auditors,

um die Rechnung zu übersehen, nnd Verrhe»
i lunq nach der Ueberschreibung zn machen.
Februar I, 1842 Order an die Auditors er-
iveitcrt zum nächsten Termin.

Urkunden
Bezeugts,

lesse Samuels, Proth.
Die obeiibenamten Auditors werden sich ih-

rer Bestimmung gemäß wieder versammeln,
am Montag den 7ten März, nächstens, um
10 Übr Vormittags, am Hause von Jacob
Hagenbuch in Allentaun, um die Pflichten ih-
rer Ernennnng zu erfüllen, wann uud wo sich
alle iniereßirre Personen einfinden können,
wcun sie es fnr schicklich Halle»,

j Februar 111, »q?3»>

George Heinrich.
verweiset auf folgende Herren :

Cbarles s>. Martin, fen., 1).

Abrakam Stour, 11.
(i)rifsirk I. Scl'oll, >l. il.
Tilgbmau Vlartin, 11.
Ckärlcs ». Martin, jr., I).
Cbarles?. Martin, jr., Hl. I).
Stepben Brecht, I).

Nov. 24. »q?bv

Milliam I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die Einwohner von
Allentann und das Publikum überhaupt, daß
er einen Pferd em ie ths- S ta ll eröffnet
hat, gerade hinterhalb der Reformirten Kir-
che in dieser Stadt, allwo jederzeit gemiethet
werden können:
Von den besten und sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- und zwei-spännige Fuhrwerke, ?c. ?

Da er immer von de» besten Kutscher kält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherdcit au irqend einen Ort gebracht werden.
AufBefebl werden Pferde und Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht; «nd überhaupt keine Müde soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, und er hofft
durch pünktliche Bedienung auf reichliche Un-
terstützung. >

Ort. 13. »g-lZ

Doctor Euens
Universal Starkungs Pflaster, welches

unvergleichlich u. unübertrefflich ist.
Berühmt um Schmerzen oder Schwach-

heiten inder Brust, der Seite oder den Glie-
dern zu kurircn- Gleichfalls für Rkruma-
tism, Leber-Krankheiten und Dvspepsia.

Diese vortreffliche Medizin ist zu haben in
dem Buchstodr deö

?l ?. .Ritbe.
Februar 2, nq?bv

1N0.51.

Neuer Buchftohr.
Der Unterschriebene benachrichtige» siine

Freunde und das PublikOm überhaupt daß kr
in seiner jetzigen Wohnung, in der Pest-?«-
sis, drei Thuren unterhalb Rupp's Hoiel, ei-
ne» neuen Biichstobr eröffnet hat. woselbst er
folgende Bücher zu billigen Preisten zum Ver-
kauf anbietet, nämlich -

Arndt's wahres Christenthum,
Forcs Christliches Märtenhnm,
Hermann's Zollikoffer,
Weber's englisch deutsch und deutsch eng«

lisch Wörterbuch,
Gebhards Sittenlehre,
Hubners Biblische Geschichte,
lutherische Gesangbücher,
Mitchells Lehren der Weisheit,
W«ndelndk Seele,
Erbauliches Gebei-Buck,
Wirkliches Leben in romantischen Darstel«

lilNgkll,
Testamente, Psalter und j)abermanns Me»

bet-Bucher,
Deutsche fertige Rechner,
Baron Trencks Lebensgefchichte,
Geschichte Napoleans und Jacksons Leben,
Der Amerikanische Pferde»Arjt,
Winters Pferde Arzt,
Allgemeines Vieh-Arzenei-Bucki,
Erklärnng des Calenders,
Meinungen «her Unsterblichkeit,
Calvins Leben und Meinungen, Wieder«

Vereinigung der Lutheraner «. Reformirten,
Englische nnd deutsche Sprachlehre.

<5 n q lisckeßii ck e r.
Scotts snlio t!il)l>s, vvilti explnnator/

nvt«-5, nnci cvs»iou»
»ii, eest?r< iiot:ü in 3 Vol.

I <o llie i>eeipturs
I>!i velis)ni'l>- e>s tke I). Bt»te».
( »lohnen,in<l Kmitk'z
<!e>oc>iieit.« ostlie

I'ilo?» vvitk
iincl klin-r-i)''» s-enmmi>r,

VVxllter!! iinli VVbkstor» s)iction!ir^».

(H l e i cti 112 a lls
hat er eine große Sammlung von Bilder auf
Hand, schwarze und blaue Tinte, Tintenfäs-
ser, Siegelwachs, Obladen, Sand, Pardows
und GilliottS stablne Schreibfedern, große
«nd kleine Taschenbücher, Schreib-, Brief-,
und Spiegel- Papier, u. f. w.

Er ist dankbar fnr gcnoßene Kundschaft,
nnd hofft durch billige Preise seinen Theil der
öffentlichen Kundschaft fernerhin z« erhalten.

Augustus L. Ruhe.
August 4, 1811. ' nq?bv

Geeli ck e s
llii nbe r tr c ffl ich e Medizin,

Für die Heilung von Auszehrung, Kalt,
Husten nnd Diese Medi-
zin soll sich noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebraucht wurde, als unübertrefflich bewiesen
haben. Man rufe dafür in dem Buchftohr
des Unterschriebenen an.

A. L. Ruhe.
Anglist 18. 1841. uq?bv

An Bauern.
Au dem Stohr von Boas nnd Säger in

Allentann,oder an der Mühle des Unterzeich-
neken an der kleinen ?echa Brücke (ehemals
Hkinibach's Mükle) wird der höchste Markt-
preis für Waizen, Korn und Welfchkorn be-
zahlt.

Joseph K. Säger.
Februar 2. nq-3m

Gesellschafts Auflösung.
Die bisher unter der Firma von I. D o r-

n e y und Co. bestandene Handels - Gesell-
schaft ist am I7ten dieses Monats mit beider-
seitiger Einwilligung aufgelößt worden. Alle
diejenigen dal,er welche noch in den Stohrbu-
chern schuldig sind, werden kierdnrch aufge-
fordert okne Zeitverlust anzurufen und abzu-
bezablen damit die Angelegendeiren der obi-
gen Firma in Richtigkeit gebracht werde»
können.

lokn Dornev,
Elias Merl?.

Januar 2tt. 1842. nq-3m

Werden verlangt.
Zwei Teppichweber - Gesellen oder zwei

Lekrjnngen, die das Geschäft zu erlernen
wünschen, werden sogleich bei dem Iln'e
schriebenen in de? ?»a"t r " --'i

Alle kouucu auf vortheilhafte
rechnen. Man melde sich bei

Charles Wieand.
7,aunar 12, n»


